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Vorwort

Kasimir und Kurt sind Brüder und er�nden Sachen. Wie den

Superduperkleber, die Mini-Bonbonfabrik, den �iegenden Rasensprenger oder

die Weitspuckmaschine.

Kasimir und Kurt sind allerdings Geheimer�nder. Denn du kannst sicher

sein, dass sonst, wenn die beiden gerade so richtig schön er�nden, Mami oder

Papi genau dann kommen und laut kreischen: »Seid ihr denn wahnsinnig,

alleine mit der Bohrmaschine zu bohren, das ist doch viel zu gefährlich!«

Deswegen er�nden Kasimir und Kurt lieber im Verborgenen, wenn ihre

Eltern schlafen oder arbeiten oder aufräumen oder andere Sachen machen, die

Erwachsene halt den ganzen Tag so machen. Dann hämmern, sägen, mischen,

kochen und tüfteln die Brüder, bis ihr nächstes Werk fertig ist.



Schrott-Flohmarkt

»Jetzt sitzen wir bestimmt schon vier Stunden hier und niemand hat etwas

gekauft. Einen Flohmarkt zu machen ist richtig blöde!«, beschwerte sich Kurt

missmutig.

Sein Bruder Kasimir ließ den Blick über die Dinge schweifen, die vor ihnen

auf dem kleinen Tisch lagen: zer�edderte Bücher, Spielzeugautos mit drei

Rädern, zerknickte Fußball-Sammelkarten, Puzzles mit nur fast allen Teilen, ein

Jo-Jo ohne Band, ein halbes Lineal, eine rot-weiß geringelte Socke und einige

weitere, ebenso unnütze Dinge.





»Erstens sitzen wir hier erst seit ungefähr zehn Minuten«, erklärte Kasimir.

»Und zweitens habe ich dir doch gesagt, dass wir nichts verkaufen, wenn du

dich nur von Schrott trennst, den niemand haben möchte.«

Und es stimmte: Zuvor hatten Kasimir und Kurt in ihrem Zimmer nach

Dingen gesucht, die sie vor der Haustür verkaufen könnten. Aber bei den

allermeisten Sachen, die Kasimir vorschlug, hatte Kurt kurz überlegt, dann den

Kopf geschüttelt und gesagt: »Nein, das nicht. Das brauchen wir noch.«

Dass Kasimir ihm dies nun vorwarf, verstand Kurt trotzdem nicht: »Ja, aber

wäre es nicht dumm, etwas zu verkaufen, was man noch dringend selber

braucht?«

»Das stimmt schon«, gab Kasimir zu. »Aber warum brauchst du noch die

Stapelsteine oder die Teddy-Krabbeldecke? Und auch mit den Zwei-Teile-

Tierbaby-Puzzles hast du seit einem Jahr nicht mehr gespielt.«

»Die erinnern mich eben an meine Kindheit«, verteidigte Kurt sich

bestimmt. »Außerdem, was ist mit dir: Warum kannst du keine alten Sachen

von dir verkaufen?«

»Weil du alle bekommen oder genommen hast!«, rief Kasimir empört. »Und

sie entweder kaputt gemacht hast oder nicht verkaufen willst. Oder beides.

Können wir nicht wenigstens das alte Greifodil …«

Kurt schüttelte den Kopf so heftig, dass seine blonden Haare wild

umher�ogen: »Nein, nein, nein! Und jetzt Ruhe. Für mich ist das Gespräch hier

beendet!«


